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Liebe Gemeindeglieder, 

mit großer Freude sind wir bei unserem Gottes-
dienst, der das Sommerfest eröffnete, wieder in 
unsere neu sanierte Kirche eingezogen. Nach 
dreijähriger Renovierungszeit und vierzehn Mona-
ten, in denen der Große Saal unter der Kirche 
„Herberge“ und Ersatzquartier für die Gottes-
dienste war, kehrte die Gemeinde nun zurück.  
„Herr, wie lieb sind mir deine Wohnungen...“,  
das haben nicht wenige der Gottesdienstbesucher 
dabei verspürt. Es war, als ob der unbekannte 
Psalmbeter, der mit diesen Worten seine Liebe 
zum Haus Gottes zum Ausdruck bringt, vielen aus 
dem Herzen sprach. 

Es war uns wichtig, die Paul-Gerhardt-Kirche 
nach ihrer Sanierung wieder in den Dienst Gottes 
zu stellen und sie neu einzunehmen als einen Ort 
der inneren Beheimatung. In einem feierlichen 
Zug wurden so zu Beginn die Dinge hereingetra-
gen, die für den Gottesdienst von Bedeutung sind. 
Die Bibel, durch die Gott zu uns redet, die Geräte 
für das Abendmahl, das uns die Gegenwart  
Gottes erfahrbar macht, die Taufschale, die daran 
erinnert, dass wir als Getaufte Christus gehören 
und schließlich die Osterkerze. Sie steht für den 
Auferstandenen und ist Zeichen dafür, dass 
Christus das Licht ist mitten im Dunkel dieser 
Welt. 

„Wie lieb sind mir deine Wohnungen, Herr  
Zebaoth. Meine Liebe gehört deinem Haus.“  
Kirchen sind nicht Gebäude wie viele andere.  
Sie haben nicht nur äußerlich eine Bedeutung.  
In unseren Kirchen sind uns Orte geschenkt, die 
zur inneren Begegnung mit der Gegenwart Gottes 
helfen wollen. So ist auch die Paul-Gerhardt-
Kirche nicht nur äußerlich ein guter Ort. Viele 
Menschen sind durch die Jahre dorthin gekom-
men und haben dabei etwas davon erfahren,  
dass Gott nahe ist. Beim Feiern der Gottesdiens-
te, im Loben und Singen, beim Heiligen Abend-
mahl, wenn sie gesegnet wurden oder wenn der 

eine oder andere einfach in die Kirche gekommen 
ist, weil ihm die Stille wichtig war oder ein Gebet. 
Gotteshaus, so hat man eine Kirche früher oft 
genannt. Gotteshaus, ein Ort, wo unser Herr sich 
finden lässt. 

In den Herausforderungen, Mühen und Schwierig-
keiten des Alltags tut es gut, Plätze zu haben, wo 
uns Gottes Nähe neu gewiss wird. Orte des Auf-
atmens, der Einkehr und der Ruhe, wo uns von 
IHM her neue Kräfte zufließen. „Wohl den Men-
schen, die dich für ihre Stärke halten und von 
Herzen dir nachwandeln. Wenn sie durchs dürre 
Tal ziehen, wird es ihnen zum Quellgrund und 
Frühregen hüllt es in Segen,“ lesen wir in dem 
schon zitierten Psalm 84. 

Der Beter hat es auf seinen Wanderungen durch 
das dürre Steppenland und die glutheißen Wüs-
tentäler Palästinas schätzen gelernt, dass er  
zwischendurch immer wieder einkehren darf in 
Gottes Haus, dass er dort eine Stätte der Zuflucht 
findet, wo ein Aufatmen und Schöpfen neuer  
Kräfte möglich ist. Das ist ihm kostbar geworden 
zu wissen, hier begegnet mir Gott. Hier finde ich 
den Herrn und von hier kann ich immer wieder 
aufbrechen, neu belebt und neu gestärkt, in neuer 
Freude und neuer Gewissheit, dass Gott da ist. 

Die Gegenwart Gottes ist natürlich nicht an  
Kirchen gebunden, sie ist sehr viel größer und 
weiter. Trotzdem ist es gut, wenn es solche 
„irdischen Rastplätze“ gibt, wo wir einkehren  
können. Sie sind Ort der Vergewisserung, Orte, 
wo wir auch einander sagen können, dass Gott 
mit uns ist. Hier hören wir das vergebende Wort 
seiner Liebe, hier empfangen wir Stärkung für 
unser Leben. Hier feiern wir in der Gemeinschaft 
der Schwestern und Brüder, die mit uns unter-
wegs sind, seine Gegenwart. Dass die Paul-
Gerhardt-Gemeinde nun ihre Kirche wieder hat, 
ist Grund zu großer Freude. Loben wollen wir  
dem Herrn, dass wir sie haben. Danken wollen 
wir, dass Paul-Gerhardt in den vergangenen fast 
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60 Jahren ein Ort geworden ist, wo viele Men-
schen ihm begegnet sind, bei den Gottesdiens-
ten, bei Konzerten, beim stillen Gebet oder ein-
fach Verweilen. Hoffen und erbitten wollen wir, 
dass hier auch für zukünftige Generationen ein 
Platz ist, wo Menschen gestärkt, getröstet und 
ermutigt werden und Raum finden in der Nähe 
Gottes. 

„Wohl denen, die in deinem Hause wohnen,  
ein Tag in deinen Vorhöfen ist besser,  
als sonst tausend.“  

Ja, denen ist zu gratulieren, die das Haus Gottes 
als einen Raum der Gegenwart des Herrn ent-
deckt haben. Ich wünsche allen Gemeindeglie-
dern und denen, die als Gäste vorbeikommen, 
Erfahrungen der Nähe Gottes, die im Alltag tra-
gen. Es ist schön, jetzt wieder in unserer Kirche 
zu sein. Freuen wir uns darüber, dass die Paul-
Gerhardt-Kirche ein Ort ist, wo wir bei IHM ein-
kehren und daheim sein dürfen. 

 
Herzlichst  
Ihre Pfarrerin Brigitte Fietz 

PFLEGEBERATUNG 

Der Evangelische Pflegedienst  
München ganz gemeindenah! 

Kostenlose Beratung zu allen Fragen der 
Pflege gibt es jetzt auch in der  
Paul-Gerhardt-Kirche. 

Der Evangelische Pflegedienst München e.V. bietet  
jeden 3. Montag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr  
eine Anlaufstelle für Antworten auf schwierige Lebens-
situationen im Alter.  

Pflegeberaterin Gabriele Hinz führt die Gespräche hierzu  
im Gemeindehaus, Valpichlerstraße 82a, im Grünen Salon. 
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Auf das Innere kommt es an … 

Gottesdienst und Fest zur Wiedereinweihung der 
Kirche 

„Und – wo steckt nun das viele Geld?“ Diese 
Frage lag manchen Besuchern auf der Zunge, als 
sie am 20. Juli zur Wiedereinweihung in die Paul-
Gerhardt-Kirche kamen. Gut: Dank der neuen 

Bemalung wirkt die Kirche nun heller. Und wer 
genau hinsieht, kann auch entdecken, dass der 
Holzboden neu bearbeitet ist. Aber ansonsten 
steckt das viele Geld eben in den ausgetausch-
ten Ziegelsteinen und den Beton-Pfeilern, deren 
Probleme von außen gar nicht zu erkennen wa-
ren. Nach Einschätzung von Pfarrerin Brigitte 
Fietz kann gerade das aber auch ein Symbol für 
das Leben einer Gemeinde wie auch das Leben 
jedes Einzelnen sein: Es kommt nicht auf den 
schönen äußeren Schein an, sondern auf das 
Innere, darauf, wie es im Herzen aussieht. Gera-
de hier will Gott uns ansprechen. 

In ihrer Predigt zur Wiedereinweihung zog  
Pfarrerin Fietz noch einige andere Vergleiche. So 
wies sie angesichts des noch fehlenden Haupt-
eingangs auf die unterschiedlichen Eingänge hin, 
mit denen die Kirche derzeit betreten werden 
kann: Von der Sakristei bzw. dem Gemeinde-
haus, über die Treppe vom Seiteneingang und 
den Aufzug bis hin – in besonderen Fällen wie an 
diesem Tag – über den Glockenturm: „Ist das 

nicht ein schönes Zeichen dafür, dass unsere 
Kirche ganz verschiedene Zugänge auch geistli-
cher Art bietet?“, so Fietz. Die einen fänden den 
Zugang über schön gestaltete Gottesdienste, 
andere über die Jugendarbeit, wieder andere 
über die Musik.  

Etwas von dieser Vielfalt war auch im Gottes-
dienst zu erleben: So als die Kinder eine in der 
Jungschar gebaute Kirche aus Pappkartons auf-
bauten, die mit Bibelworten versehen waren. Am 
Ende kam sogar eine richtige Glocke in den 
Turm! Und dann die musikalische Vielfalt: Sowohl 
der Paul-Gerhardt-Chor (in großer Besetzung!) 
als auch die Lobpreisband (jugendlich verstärkt), 
Uli Kleber an der Orgel und schließlich der neue 
Posaunenchor (großartig, das in Paul-Gerhardt 
zu erleben!) gestalteten den Gottesdienst mit. 
Was wieder mal zeigte, dass es beim Gotteslob 
nicht auf die äußere Form ankommt, sondern auf 
die innere Motivation und Begeisterung. (Wenn 
ich mir noch etwas wünschen dürfte, dann dass 
alle ein Stück, zum Beispiel einen Choral, ge-
meinsam gestalten …). Während die große Schar 
der Gottesdienstbesucher Abendmahl feierte, 
schlich sich auch schon die Vorfreude auf das 
folgende Sommerfest in die Kirchenbänke – drau-
ßen wurde bereits der leckere Grill vorbereitet. 

Viele Gemeindemitglieder hatten auch in diesem 
Jahr Salate und Kuchen mitgebracht, so dass die 
Feier auch kulinarisch fröhlich weiterging. Musi-
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kalische Auftritte, der Dank an die Bauverantwort-
lichen Andreas Schindhelm, Stefan Neukamm 
und Dimiter Martinoff, Interviews mit treuen Be-
gleitern der Kirchengemeinde (unter anderem 
Stadtrat Max Strasser und Bezirksausschussmit-
glied Ernst-Wolfram Schendel zusammen mit 
seinem Ausschusskollegen, „unserem“ Mesner 
Alexander Schöttl), munteres Spielen der Kinder 
und viele, viele Gespräche auch mit früheren 
Gemeindemitgliedern vervollständigten das schö-
ne Fest.  

Und das Wetter? Die „Wetter-App“ kündigte zwar 
für den Nachmittag Regen an, doch der ließ auf 
sich warten, bis alles – unter tatkräftiger Hilfe 
vieler – aufgeräumt war. 
Hans-Joachim Vieweger 
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Das Wunder der Wiedervereinigung 

2014 ist ein ganz besonders geschichtsträchtiges 
Jahr! Wir denken zuerst an den Ersten Welt-
krieg, der vor 100 Jahren begann. Der Rück-
blick auf diese Jahrhundertkatastrophe hat eine 
Flut von Veröffentlichungen hervorgebracht.  Sie 
beschäftigen sich mit der Frage der Kriegsschuld, 
den Kriegsereignissen und den Kriegsfolgen.  
Bedrückend und erhellend sind die Darstellungen 
und Berichte. Allerdings betreffen sie höchstens 
unsere Großväter oder Urgroßväter. Immerhin 
hat sich der Ururenkel des letzten deutschen 
Kaisers  unter die Schuld Kaiser Wilhelm II. ge-
stellt und Gott um Vergebung gebeten (viel zu 
spät kam des Kaisers Erkenntnis, dass dieser 
Krieg ein schlimmes Verhängnis sein würde. So 
jedenfalls ein Telegramm an seinen Cousin Zar 
Nikolaus II. von Russland). 

Vor 75 Jahren, am 1. September 1939,  begann 
der Zweite Weltkrieg. Eine zweite Jahrhundert-
katastrophe von noch schlimmeren Ausmaßen. 
Viele der Älteren haben noch sehr konkrete Erin-
nerungen daran. Diesmal liegt die Kriegsschuld 
eindeutig bei Deutschland. Hitler hat auf diesen 
Krieg hingearbeitet und ihn bewusst in Kauf ge-
nommen. Dabei lieferte ihm der ungerechte Frie-
de von Versailles nach dem 1. Weltkrieg die Vor-
lage seines Handelns. Millionen von Toten, die 
Bombardierung der meisten deutschen Großstäd-
te und zuletzt die bedingungslose Kapitulation, 
Flucht und Vertreibung von Millionen Deutschen 
und  die Teilung Deutschlands waren die Folge. 

Vor 25 Jahren, am 9. November 1989, geschah 
das Wunder der Wiedervereinigung, der Mau-
erfall in Berlin und der Anfang der Wiedervereini-
gung Deutschlands. Fast alle von uns, die damals  
Jugendliche und Erwachsenen waren, können 
sich noch erinnern, wo und wie sie diese Nach-
richt erfahren haben. 

Die friedliche und gewaltfreie Wiedervereinigung 
Deutschlands ist für mich das größte Wunder, 
das ich erlebt habe. Noch Anfang September  

1989, als ich in den USA war, konnte ich mir eine 
Wiedervereinigung nicht vorstellen. Dabei waren 
in Polen, Ungarn und in der Tschechoslowakei 
schon gewaltige Veränderungen im Gang. Gren-
zen wurden geöffnet. DDR-Bürger konnten in den 
Westen kommen, ohne daran gehindert zu wer-
den. Wir hörten auch von den Montagsgebeten 
und später von den Montagsdemonstrationen in 
Leipzig. Die Gebete dort hatten 1979 begonnen, 
waren aber erst im Herbst 1989 zu einer Massen-
bewegung geworden. Bald haben sie auch auf 
andere Städte übergegriffen. 

Das Wunder der Wiedervereinigung hatte viele 
Gründe: 

Der erste Grund sind ganz sicher die Gebete die 
seit 1979 in der DDR  Montag für Montag zu Gott 
gesandt wurden. 

Ein zweiter Grund sind die ökumenischen Buß-
gottesdienste, die am 9. November 1988, in vie-
len hundert Gemeinden in  Deutschland wegen 
der Pogromnacht am 9. November gehalten wur-
den. Die meisten von ihnen begannen um 19 Uhr 
und dauerten ca. eine Stunde. Erstaunlicherweise 
hat exakt ein Jahr später, ebenfalls um 19 Uhr, 
der SED-Sprecher Günther Schabowski bei einer 
langweiligen Pressekonferenz in Ost-Berlin auf 
die Anfrage eines italienischen Journalisten den 
überraschenden Satz gesagt: „Deshalb haben wir 
uns dazu entschlossen, heute eine Regelung zu 
treffen, die es jedem DDR-Bürger möglich macht,  
über Grenzübergangspunkte der DDR auszurei-
sen.“ Als er noch „ab sofort und unverzüglich“ 
hinzufügte, war kein Halten mehr. Zehntausende 
eilten zu den Grenzübergangspunkten in Berlin 
und forderten die Reisefreiheit ein. Damit war die 
Mauer geöffnet und bald gefallen. Es gab kein 
Halten und kein Zurück  mehr. 

Das eigentliche Wunder hatte sich schon länger 
vorher angebahnt in den Wochen der Montagsde-
monstrationen. Es war die Gewaltlosigkeit der 
Demonstranten, die nach den Gebetsgottesdiens-
ten auf die Straße gingen. Horst Sindermann, der 
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Vorsitzende der Volkskammer der DDR, sagte 
später: „Wir hatten mit allem gerechnet und waren 
auf alles vorbereitet, nur nicht auf Kerzen und 
Gebete.“ 

Tatsächlich sind später Unterlagen bekannt ge-
worden, wo bereits die Namen der zu verhaften-
den Regimegegner standen und die Orte, wo sie 
eingesperrt werden sollten. Auch hatte man Sta-
sileute unter die Demonstranten geschickt, die 
gewalttätig handeln sollten. Zum Glück vergeb-
lich! Christian Führer, der kürzlich verstorbene 
Pfarrer der Nikolaikirche zu Leipzig, hat darüber 
eindrucksvoll berichtet!  

Gerade diese Gewaltlosigkeit ist für mich das 
stärkste Zeichen, dass die Wiedervereinigung ein 
Wunder Gottes war. Gebete und Kerzen, Buße 

und Reue, das sind Zeichen, auf die Gott reagiert.  
Ja, Gott tat Wunder – und wir waren dabei!  

Friedrich Aschoff, Pfarrer i.R., GGE 

 

Vom 3. Oktober bis 9. November machen sich Christen dieses Jahr zu einer Gebetswanderung 
entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze auf, um dem Weg des Mauerverlaufs betend zu 

folgen. Zwei Gruppen wandern von den nördlichen und südli-
chen Grenzen unseres Landes in die Mitte der Grenze und 
werden dabei Gott für das Wunder des Mauerfalls danken 
und ihn für weitere Heilung, Einheit und Erneuerung in unse-
rem Land bitten. Es gibt noch viele Bereiche unseres Lebens 
und unserer Gesellschaft, für die wir auf Gottes Eingreifen 
hoffen und beten dürfen. 

Es wird eingeladen, ganz oder tageweise mit zu gehen.  
Weitere Infos:  
www.betenbewegen.de oder  
www.3-Oktober.de 
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Christustag am 3. Oktober in München  

Unter dem Motto „Worauf Verlass ist: Allein die 
Schrift“ laden am 3. Oktober, dem Tag der deut-
schen Einheit, verschiedene Gemeinschaften zu 
einer überregionalen Glaubenskonferenz in die 
St. Matthäus-Kirche am Sendlinger Tor. Dabei 
wird auch eine Verbindung zur Initiative „3. Okto-
ber – Gott sei Dank“ gezogen, die anlässlich des 
25jährigen Jubiläums des Mauerfalls zum ge-
meinsamen Danken, Feiern und Beten für das 
Wunder der Deutschen Einheit einlädt.  

Im ersten Teil des Programms legt der Vorsitzen-
de der Geistlichen Gemeindeerneuerung (GGE), 
Pfarrer Henning Dobers das Bibelwort „Die 
Schrift ist’s, die von mir zeugt“ (Johannes 5,39) 
aus. Im zweiten Teil spricht der frühere CVJM-
Landessekretär und gebürtige Sachse Rainer 
Dick von seinen Erfahrungen in der ehemaligen 
DDR und im wiedervereinigten Deutschland – 

sein Thema: „Du bist der Gott, der Wunder 
tut“ (Psalm 77,15a). 

 

Beginn des Christustags ist um 17 Uhr, Ende 
gegen 21.15 Uhr. Für die musikalische Gestal-
tung sorgt die junge Lobpreisband „neXt“ unserer 
Paul-Gerhardt-Kirche. Am Programm wirken auch 
Pfarrerin Brigitte  Fietz und Hans-Joachim  
Vieweger mit. Zwischen 17 und 19 Uhr wird ein 
Kinderprogramm angeboten. 

Am Christustag in München beteiligt sind der 
Arbeitskreis Bekennender Christen in Bayern 
(ABC), die Geistliche Gemeindeerneuerung Süd-
bayern, die Lebendige Gemeinde München und 
die Matthäusdienste. Der Christustag am 3. Okto-
ber findet auch in Bayreuth, Lauf a.d. Pegnitz und 
in Unterschwaningen (am Hesselberg) statt. 



 

25 JAHRE MAUERFALL 

Persönliche Erfahrungen 

Wer hätte damals gedacht, dass es noch einmal 
ein vereintes Deutschland geben würde? So fest 
gemauert die Demarkationslinie, der Todesstrei-
fen dazwischen, Ost- und Westdeutschland.  

Mauern, gewachsen, genährt, anerzogen auch in 
den Herzen der Deutschen in Ost und West, Mau-
ern, die Familien trennten.  

Auch ich, Jutta Fuchs, war davon 
betroffen. Mein Vater war damals aus 
russischer Gefangenschaft zurückge-
kehrt, einer der wenigen, die fliehen 
konnten. Zu Fuß in die Heimat. Aber 
das war sie nicht mehr. Frau und 
Kinder inzwischen mit einem SEDler 
verbunden, die Ehe annulliert.  

Vater versuchte, sein Geschäft wieder 
aufzunehmen, SEIN Geschäft, Ge-
schäft seiner Eltern. Aber Privateigen-
tum passte nicht ins neue System. 
Also ab ins Arbeitslager, KZ, dann wieder die 
Flucht von Buchenwald nach Berlin. 
„Rübergemacht“ hat er, Vater, damals.  

Mit nichts noch einmal neu anfangen als „Ossi“. 
Die erkennt man an der Sprache! Hier ein Frem-
der - dort, wenn wir „rüber“ fuhren, ein Staats-
feind, immer in Angst.  

„Kapitalist“, „Ausbeuter“! - „Kommunist“, Ihr lasst 
euch ausbeuten, fremdbestimmen, gleichschal-
ten. Wofür? Für wen?  

In den Köpfen und Herzen der Menschen in Ost 
und West wurde die eigentliche Mauer errichtet: 
Der Andere ist der Böse, der Gefährliche, der 
Feind. Mitten hindurch durch Familien, durch ein 
Deutsches Volk. 25 Jahre lang Mauern - wie viel 
Leid und Entfremdung brachte dieser kalte Krieg!  

1989: gebannt blicken wir auf die Bildschirme 
unserer Fernseher. Kirchen waren die Orte, in 
denen die Menschen im Osten den Mut fanden. 

Mit Kerzen stehen sie auf. Kerzen 
lassen sie betend sprechen: Schluss 
mit dieser Trennung, nieder mit den 
Mauern! Ein Volk, eine Nation sind 
wir! 

Menschenmassen versammeln sich. 
Was nun?  

Russland vor der Entscheidung: Blut-
vergießen und dieses Volk niederrin-
gen – oder …? Oder …, Gor-
batschow tut das Unerwartete. Er 
willigt ein. Nach 25 Jahren Trennung 

– die Mauer fällt! 

Mich erinnert das an die Eroberung Jerichos im 
Alten Testament. Durch Stillesein und Hoffen 
würdet ihr stark sein! Siebenmal um die Stadt, 
zogen sie damals schweigend. Dann die Fanfaren 
– es ist soweit! 

Ich bin Betroffene dieser schmerzhaften Zeit mit 
der Mauer. Ich habe Halbgeschwister dort, die ich 
niemals sah, Vaters Elternhaus, von dem er ent-
erbt wurde, steht dort.  

Ich finde es gut und wichtig, dass über dieses 
Datum nicht einfach hinweggegangen wird – der 
9. November 2014 – 25 Jahre Mauerfall.  

Jutta Fuchs 
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Gemeinsam begeistert glauben 

Miteinander unterwegs waren wir vom 19. bis 
22. Juni in Wartaweil am Ammersee. 60 Kinder 
und Jugendliche und 60 Erwachsene erlebten 
Hand in Hand, wie bereichernd 
es sein kann, wenn Menschen 
unterschiedlichen Alters und 
unterschiedlicher Prägung sich 
aufeinander einlassen in Gesprä-
chen, beim Spielen, Wandern, 
beim Chillen im Freien oder am 
See. 

Das barrierefreie Haus, der Gar-
ten mit seinen vielen Stationen 
und geheimnisvollen Ecken zum 
Erkunden, der Bootssteg direkt 
davor mit der Möglichkeit zum 
Baden und Boot fahren, die Um-
gebung mit den Wegen nach Herrsching und 
hinaus zum Kloster Andechs taten ein Übriges 
dazu.  

Nach dem aufregenden WM-Spiel Deutschland 
gegen Ghana konnte man abspannen am Steg 
oder im „Snoozelenraum“ – Gott war gut zu uns. 
Es beschenkte uns reichlich.  

Miteinander entdeckten wir die be-geisternde 
Dimension des Heiligen Geistes. In Zeiten der 

Lehre und im Austausch fragten wir: „Wie hast du 
Gott erlebt?“. Im Lobpreis öffnete die Musik unse-
re Herzen für Gottes Gegenwart und im Heili-
gen Abendmahl wurde Gottes Geist und Jesu 
Liebe für uns erfahrbar.  

Viele von uns wurden neu berührt und gestärkt. 
Herzen wurden verbunden. Gemeinschaft ist 
möglich – wo Gottes Geist uns zusammenfügt.  

Beim Abschlussgottesdienst kam die Mahnung: 
„Lebe es draußen!“ Christsein im Alltag, das ist 
unser Auftrag. Wir sollen Salz der Erde und Licht 
der Welt sein. Licht braucht es im Dunkeln, Salz 
dort, wo etwas zu verderben droht. Es ist „Zeit 
zum Aufstehen“ hatte es in einem Workshop-

Angebot am Nachmittag geheißen.  

Viele brachten ihre Begeisterung in der 
Dankrunde zum Ausdruck. „Danke, der 
Hund hat mich geleckt.“ sagte ein vier-
jähriges Kind. Gemeint war Pfarrers-
hund Tequila.  

„Auch wenn mich der Hund nicht ge-
leckt hat …“, postete eine Teilnehmerin 
kurz danach in Facebook, „es war 
bewegend, dieses Miteinander in gott-
gewollter Vielfalt zu erleben…“. „Bitte 
öfter, drei- viermal im Jahr“, quengel-
ten einige Kinder.  
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Büchertisch 

Es gibt in unserer Gemeinde seit einiger Zeit wieder einen Büchertisch. 

Ein kleines Team hat sich zusammengefunden und ist nun bemüht, für je-
den Geschmack etwas anzubieten. Die Auswahl wird sich mit der Zeit noch 
vergrößern, vor allem wenn Sie Ihre Wünsche und Anregungen an das Bü-
chertischteam weitergeben. Der Büchertisch ist in Abständen von  
2 – 3 Wochen nach den Gottesdiensten geöffnet. 

Wir sind dankbar, dass so viele sich aufgemacht 
und mit hineingegeben haben in diese Gemein-
schaft der Generationen.  

Wir denken weiter: 2015 soll es unterschiedliche 
Freizeitangebote geben, auf die dann noch recht-
zeitig hingewiesen wird. Vom 26. – 29. Mai 2016 
(Pfingstferien) ist wieder eine große gemeinsame 
Gemeindefreizeit in Wartaweil geplant. 

Das Pfarrteam. 

Zum Törggelen in Natz/Südtirol vom 02.-05. Oktober 2014 

Herzliche Einladung an alle, die gern und gut zu Fuß sind, die Schönheit der Region und ihre Produk-
te mit uns entdecken möchten! Gerahmt werden unsere Exkursionen in die Berge und ins Tal durch 
Zeiten des Lobpreises, biblischen Impulsen und einem Erntedank-Gottesdienst im Freien. Kosten 
110,00 Euro DZ/VP Anfahrt in Eigenregie. Information und Anmeldung bei Pfarrersehepaar Fuchs: 
Tel 089 53887978 oder j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de. 
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07.09. 12. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Lesser-Wintges 
11.15 Spätgottesdienst   Präd. Dr. Mann 

Donnerstag 11.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 

Freitag 12.09. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

14.09. 13. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst mit  
 Schulkindersegnung   Pfr. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl   Pfr. J. Fuchs 

Donnerstag 18.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 

Freitag 19.09. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst 
 Agape mit Abendmahl   Pfr. M. Fuchs 

21.09. 14. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl  
 „Laimer Messe“   Pfr. Fuchs 

Donnerstag 25.09. 
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 

Freitag 26.09. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst 

Samstag 27.09. 
19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“ 
 Diakon Weiss 

28.09. 15. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 und Konfirmandenvorstellung 
 Pfr. Fietz, Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst Diakon Weiss 

Donnerstag 02.10. 
10:00 Pastoralgebet Präd. Bachmann 

 Freitag 03.10. 
 19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

 05.10. Erntedankfest 
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
 11.15 Spätgottesdienst für Groß und Klein  
 Präd. Vieweger 

 Donnerstag 09.10. 
 10:00 Pastoralgebet Pfr. Fietz 

 Freitag 10.10. 
 19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

 12.10. 17. Sonntag nach Trinitatis 
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
 11.15 Spätgottesdienst Pfr. Fuchs 

 Donnerstag 16.10. 
 10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 

 Freitag 17.10. 
 19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

 19.10. 18. Sonntag nach Trinitatis  
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
 11.15 Spätgottesdienst   Pfr. Fietz 

 Donnerstag 23.10. 
 10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 

 Freitag 24.10. 
 19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

 26.10. 19. Sonntag nach Trinitatis  
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz, Pastor Krasnikov 
 11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  
 Pfr. Fietz, Pastor Uschormirski 

 Donnerstag 30.10. 
 10:00 Pastoralgebet Pfr. Fietz 

 Freitag 31.10. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 
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02.11. 20. Sonntag nach Trinitatis 
 Reformationssonntag 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst   Pfr. Fietz 

Donnerstag 06.11. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 

Freitag 07.11. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

09.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahrs  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst   Pfr. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form mit 
 Abendmahl   Pfr. i.R. Aschoff 

Donnerstag 13.11. 
10:00 Pastoralgebet Präd. Bachmann 

Freitag 14.11. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

16.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahrs  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Präd. Schöttl / Präd. Weigl 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Fietz 

 

19.11. Buß– und Bettag 
9:30 Hauptgottesdienst mit Beichte und 
 Abendmahl   Pfr. Fuchs 
19.00 Gottesdienst mit Beichte und Abend-
 mahl mit der Agape-Gemeinschaft 
 und mit Einladung an die Laimer 
 kath. Pfarreien   Pfr. Fietz u. a. 

Donnerstag 20.11. 
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 

Freitag 21.10. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

 

 

 Samstag 22.11. 
 18.00 Gottesdienst mit Abendmahl zum  
 Gedenken an die Verstorbenen  
 des letzten Kirchenjahrs    
 Pfr. Fietz, Pfr. M Fuchs 

 23.11. Ewigkeitssonntag  
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
 11.15 Spätgottesdienst 
 Pfr. Fuchs 

 Donnerstag 27.11. 
 10:00 Pastoralgebet Pfr. Fietz 

 Freitag 28.11. 
 19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

 Samstag 29.11. 
 19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“ 
  Diakon Weiss 

 30.11. 1. Advent  
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Diakon Weiss 
 11.15 Spätgottesdienst für Groß und Klein 
 Pfr. Fuchs 

 Donnerstag 04.12. 
 10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 

 Freitag 05.12. 
 19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape  

 07.12. 2. Advent  
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
 11.15 Spätgottesdienst 
 Pfr. Fuchs 

 Donnerstag 11.12. 
 10:00 Pastoralgebet Pfr. Fietz 

 Freitag 12.12. 
 19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 mit Abendmahl   Pfr. Fietz 
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Krypta St. Philippus,  
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

07.09 Präd. Dr. Mann 
14.09. mit Abendmahl Präd. Weigl 
21.09. Präd. Dr. Mann 
28.09. mit Abendmahl Präd. Strauß 
05.10 entfällt, Erntedank in Paul-Gerhardt 
12.10. Lek. Schaffarczik 
19.10. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
26.10. Präd. Dr. Mann 
02.11. mit Abendmahl Pfr. Wolff 
09.11. Präd. Bachmann 
16.11. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
23.11. Pfr. Fuchs 
30.11. entfällt, 1. Advent in Paul-Gerhardt 
07.12. mit Abendmahl Präd. Vieweger 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

22.09. mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
13.10. Pfr. M. Fuchs 
27.10. Lek. Schaffarczik 
10.11. mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
24.11. M. Fuchs 
08.12. mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 

03.09. Lek. Schaffarczik 
10.09. mit Abendmahl Pfr. Fuchs 
17.09. Lek. Schaffarczik 
24.09. Präd. Schöttl 
01.10. mit Abendmahl Pfr. Fuchs 
08.10. Präd. Schöttl 
15.10. Präd. Bachmann 
22.10. mit Abendmahl Pfr. Fuchs  
29.10.  mit Abendmahl Pfr. Fietz 
05.11. Pfr. Fuchs 
12.11. mit Abendmahl Präd. Bachmann 
19.11. Pfr. Kietzig 
26.11. mit Abendmahl Diakon Weiss 

 03.12. Pfr. Fietz 
 10.12. mit Abendmahl Pfr. Fuchs 
 17.12. Diakon Weiss 

 AWO-Seniorenwohnheim 
 Stöberlstr 75 
 Donnerstag 15.15 Uhr 

 25.09. mit Abendmahl Präd. Bachmann 
 23.10. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 20.11. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 11.12. mit Abendmahl Pfr. Fietz 

 Alfons-Hoffmann-Altenheim 
 Agnes-Bernauer-Str. 185 
 Dienstag 16.00 Uhr 

 02.09 Lek. Schaffarczik 
 09.09. mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
 16.09. Lek. Schaffarczik 
 23.09. mit Abendmahl Präd. Bachmann 
 30.09. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 07.10. mit Abendmahl Pred. Lorentz 
 14.10. mit Abendmahl Präd. Bachmann 
 21.10. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 28.10. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 04.11. Lek. Schaffarczik 
 11.11. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 18.11. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 25.11. mit Abendmahl Pred. Lorentz 
 02.12. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 09.12. mit Abendmahl Pfr. Fietz 
 16.12. mit Abendmahl Pred. Lorentz 
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In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr mit Feier des Hl. Abendmahls 
 

Thema 2014:  Nun sind wir neue Menschen!? —  
   Das Abenteuer der Heiligung 

07.09.2014  „Wie der, der euch berufen hat, heilig ist, so sollt auch ihr 
heilig sein in eurem ganzen Wandel“  1. Petrus 1, 13-16 
Pfr. Jutta Fuchs, Paul-Gerhardt-Kirche 

13.10.2014 „Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und 
lasst euch nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen.“ 
Gal. 5,1 
Superintendent i.R. Peter Heß, Perleberg 

09.11.2014 25 Jahre Mauerfall - „Gott tut Wunder, und wir haben sie erlebt“ 
Pfr. i. R. Friedrich Aschoff, Klosterlechfeld 

In diesem Gottesdienst soll dem Wirken des Heiligen Geistes besonders Raum gegeben werden. 
Deshalb ist in ihm viel Raum für Lobpreis und Anbetung, Hören auf Gottes Wort, Zeugnis und freies 
Gebet. Wer möchte kann das Angebot der Segnung für sich in Anspruch nehmen.  
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz und Team. 

GOTTESDIENST IN FREIER FORM - GIFF 
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Verwöhnen für alle 

Nach einem Jahr Pause wegen Raumnot nun endlich wieder!! 

Verwöhnen für alle am Samstag, 22.November 2014 coming together ab 19.00, Beginn 19.30 Uhr, 
Unkostenbeitrag 10€ 
mit einem besonderen Highlight:   
Dipl. Psych. Dr. Eva-Maria Jäger wird uns zusammen mit ihrem Mann Tilmann 
(Prof. Musikhochschule München) einen wunderschönen Abend  gestalten zu dem Thema: 
 "Liebe auf den zweiten Blick - ein Abend (nicht nur) für Paare, gewürzt mit jiddischen Liebesliedern" 
Monika Schomburg und Sigrun Eber freuen sich auf eure Anmeldung 
monika.schomburg@arcor.de, Tel. 89712466 oder s.eber@ewu-produktionen.de, Tel. 8644981 

Wächterruf – was ist denn das? 

24 Stunden lang wird an jedem Tag des Monats für Deutschland, seine Politik, Wirtschaft, seine Be-
völkerung gebetet. Längst kann das nicht mehr abgekoppelt von den Belangen der anderen europäi-
schen Länder geschehen. Auch Israel ist im Focus: ein kleines Land und doch so bedeutsam, nicht 
nur für die deutsche Geschichte.  

Wir beten. Wir beten mit. München deckt die 24 Stunden an jedem 12. des Monats im Gebet ab. Da-
neben liegt uns München am Herzen als ein Ort, von dem künftig nur noch Gutes ins Land hinein 
ausgehen soll. Beten Sie doch mit! Kommen Sie dazu und erleben Sie die verbindende und beflü-
gelnde Kraft gemeinsamen Gebets!  

Wächterrufgebet  
jeden 12. des Monats im Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Str. 3:  
Um 16.00 Uhr unter Leitung von Heidi Fröhlich:  Gebet für Deutschland  
Um 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr     Gesamttreffen der Münchner Beter  
unter Leitung von Jutta Fuchs und Jürgen Klammt:  
Lobpreis, geistlicher Impuls und Gebet für Deutschland und München, dazwischen Aktionen,  
Seminartage und Beterfreizeiten.  
Neu: regelmäßig jeden Samstag von 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr:  
Gebet für Deutschland und München, konfessionsübergreifend 

Informationen und Kontakt bei Pfarrerin Jutta Fuchs 
Wächterrufkoordinatorin für München;  
Tel. 089-53 88 79 78 oder j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 
Infos: www.waechterruf-muenchen.de  
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Sie sind herzlich eingeladen  
Donnerstag 10.00 Uhr im grünen Salon, EG Gemeindehaus.  
- Biblischer Impuls zum Tag 
- Gebet für die Gemeinde 
- Persönliche Anliegen  

Kontakt über das Pfarramt, Tel. 089/56 54 70 

PASTORALGEBET 
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Jerusalem, Du hochgebaute Stadt…  

Wieder beutelt Krieg diesen kleinen Landstreifen 
Israel. 

Ein Volk greift zu den Waffen, um sein Existenz-
recht und das Leben seiner Landsleute gegen 
terroristische Übergriffe zu sichern. Wie so oft 
schon... 

Wird sich die Lage wieder beruhigen? Wir wagen 
trotz allem den Ausblick auf unsere geplante 
Reise 2015 ins Heilige Land und laden Sie ein, 
sich selbst ein Bild zu machen von den Orten, an 
denen Jesus geboren wurde, gelehrt und geheilt 
hat: 

Bethlehem, Nazareth, die Jordanquellen, der Ort, 
an dem Jesus getauft wurde sowie Kapernaum. 

Mit uns den Berg der Seligpreisungen erklimmen, 
über den See Genezareth fahren und die „Stille“ 
des Sees erfahren. 

Dann Jerusalem – Zentrum des damaligen Israel: 
Mit Jesus hineinziehen durch das Tor in die 

Stadt, Orte seines Wirkens entdecken und seines 
Leidens und Sterbens… 

Jerusalem, auch „Davidsstadt“ genannt: Doch 
auch schon vor der Krönung Davids zum König 
(ca. 1000 v. Chr.) gab es eine lange Zeit der 
Ablehnung, Verfolgung und Gefährdung für die 
Stadt. 

En Gedi – hier versteckte David sich vor Saul in 
den Bergen. Welch´ eine Oase in der Wüste am 
Toten Meer! 

Warum eigentlich sind wir uns nur so sicher, dass 
die Bibel unverfälscht die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk wiedergibt? In Qumran im Gebirge 
sehen und verstehen wir, mit welcher Akribie 
damals Buchstabe um Buchstabe abgeschrieben 
und bewahrt wurde, weil das Wort dem Volk Isra-
el so heilig war. 1948 fand man dort in den Höh-
len Schriftrollen des Buches Jesaja, die 1000 
Jahre älter waren als alles bis dahin überlieferte. 
Sie stammten aus der Zeit Jesu und hatten eine 
fast 100% Übereinstimmung zu allem, was bis 
dahin bekannt war! 

Die Menorah vor der Knesset - damals wie heute 
das Symbol der Juden - und zum Abschluss un-
serer Zeitreise ins Gelobte Land feiern wir mit 
den Juden Schabbat an der Klagemauer. 

Am nächsten Morgen geht für die Teilnehmer 
unserer auch für Familien und Jugendliche geeig-
neten Fahrt ins Gelobte Land die Reise zu Ende. 

Diese Reise vom 14. bis 21.Februar 2015 
(Faschingsferien) kostet im Doppelzimmer 950 € 
incl. Flug, Halbpension und Eintrittsgeldern.  
Einzelzimmer mit Aufpreis buchbar. 
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Unterwegs zur Einheit 
Vierzehntägig freitags ab 17.30 Uhr  
im Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Str. 3 
Schabbatfeier, Lehre über die jüdischen Wurzeln des Christentums und Gebet für die Einheit von 
Christen und messianischen Juden.  
Kontakt: Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß; theo.krauss@gmx.de 

Wer nach all den Sehenswürdigkeiten tiefer hin-
einkommen, das Land unter den Füßen spüren, 
Massada erklimmen, Wüste erleben und die Men-
schen im Land kennen lernen möchte, der ist 
herzlich eingeladen, noch bis zum 28. Februar zu 
bleiben. Unter der Leitung von Rena-
te Köhler-Krauß und Theo Krauß besteht die 
Möglichkeit, mittels Mietautos Land und Leute, 
Juden, Christen und Messianische Gemeinden zu 
erkunden. 

Für Israelkenner ist dieser Abschnitt auch separat 
buchbar, Infos bei Ehepaar Krauß. Als Aufpreis 
fallen hierfür 489,-- Euro Halbpension im Doppel-
zimmer exklusive Benzin etc. an. 

Unsere Erfahrung: Nehmen Sie sich in Acht vor 
dem Israel-Virus: Wer das Land erst einmal ken-
nen gelernt hat, der kommt wieder und er bleibt 
gern länger! 

Ab Herbst werden am Schriftentisch die entspre-
chenden Flyer ausliegen. Sie können ihn sich 
dann auch herunterladen auf unserer Homepage 
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Jutta Fuchs 

Miteinander Advent feiern 

Gemeinde–Adventsnachmittag  

am ersten Advent 
im Großen Saal unter der Kirche. 

Nähere Informationen erfolgen zeitnah 
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Herzliche Einladung  
zum Regionaltreffen von TJCII  

in unserer Paul-Gerhardt-Gemeinde 
am Sonntag, 26. Oktober 2014  

9.30 Uhr  Hauptgottesdienst mit Pastor Nikolai Krasnikov,  
 Messianischer Leiter aus Nürnberg 
11.15 Uhr  Spätgottesdienst mit Pastor Anatoli Uschomirski,  
 Messianischer Leiter aus Stuttgart 
13.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen 
14.00  - 17.00 Uhr  Regionaltreffen von TJCII  
 und Infotreffen zu New Generation und Yad `b Yad 

„Hin zu einem zweiten Konzil in Jerusalem“ oder  
„Toward Jerusalem Council II“ kurz: „TJCII“ 

ist ein internationales Netzwerk von Christen verschiedener Konfessionen / Denominationen und mes-
sianischen Juden (Juden, die an Jesus als ihren Messias glauben). In unserem gemeinsamen Glau-
ben an Jesus wird der trennende Abstand zwischen Juden und Nichtjuden überwunden. In Jesus 
werden wir zusammengefügt „zu einem neuen Menschen“, „zu dem einen Leib“; in Jesus „haben wir 
alle beide in einem Geist den Zugang zum Vater“ (Eph. 2, 15-16); wir sind „allesamt einer in Christus“ 
Jesus (Gal. 3,28). „TJCII“ strebt diese von Jesus gewollte Einheit an und erinnert die Christen aus den 
Nationen an ihre jüdischen Wurzeln, das heißt, wir sind auf dem Weg zu einem neuen, zweiten Konzil 
in Jerusalem (in Anlehnung an das 1.Konzil, wie es in Apg. 15 beschrieben ist).  

TJCII Deutschland veranstaltet zweimal im Jahr regionale Treffen, mit dem Ziel, die Einheit im Leib 
Christi zu demonstrieren, voranzutreiben, einander besser kennenzulernen, Informationen auszutau-
schen und im Gebet für diese Einheit einzustehen, wendet sich ganz bewusst auch an die junge Ge-
neration (Projekt New Generation). 

„Yad `b Yad“ (übersetzt: Hand in Hand) ist eine Initiative, die Kontakte zwischen deutschen und isra-
elischen Jugendlichen, die an Jesus glauben, herstellt (Austauschprogramm). 

Unsere Gemeinde lädt ganz herzlich zu diesem besonderen Tag ein, an dem wir auch unsere Gottes-
dienste gemeinsam mit unseren jüdisch-messianischen Geschwistern feiern können. 
Wir freuen uns auf die Begegnung mit diesen messianischen Juden und mit Christen aus verschiede-
nen Konfessionen.          Pfarrerin Brigitte Fietz 
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„Noch nie gehört“ trifft „nie oft genug gehört“ 

Endlich kann der Paul-Gerhardt-Chor wieder in 
„seiner“ Kirche singen, und das erste Konzert 
beginnt gleich mit einer wirklichen Rarität – einer 
Uraufführung. 

„Meine langjährige Zusammenarbeit mit dem 
Paul-Gerhardt-Chor unter der Leitung von Ilse 
Krüger-Kreile, bei deren Konzerten mit ausge-
sprochen selten aufgeführten Chor-und Orches-
terwerken ich als Oboist wunderbare Erfahrungen 
sammeln und unvergessliche Momente erleben 
durfte, inspirierte mich nicht zuletzt zu dieser 
eigenen Komposition. Somit ist das Werk auch 
dem Chor und seiner Leiterin gewidmet,  
die es am 19.10.2014 zur Uraufführung brin-
gen werden.“ 

Bereits aus dem Jahr 1998 stammen die ersten 
Ideen zu den „Hymnen an die Nacht“ des Kom-
ponisten und Oboisten Dirk-Michael Kirsch 
(*1965). Auszüge aus Novalis‘ gleichnamigem 
Text bilden den „roten Faden“ des Werks, er-
gänzt von „Wort-klang-seelen-welten“ aus  
Gedichten von Georg Heym und Else Lasker-
Schüler sowie vertrauten Bibelstellen, die sich in 
dieser Kombination neu erleben lassen.  

„Beim Lesen all dieser Texte hörte, ja spürte ich 
förmlich Klänge, die zu ergründen und 
‚auszuhören‘ ich mich auf eine mehrere Jahre 
währende Reise machte, um mittels der ausge-
wählten Worte eine ganz persönliche Brücke zu 
bauen zu diesen inneren Klängen. Das Ergebnis 
ist eine gute Stunde „Klangkomposition“ im 
wahrsten Sinne des Wortes und damit meine 

ganz persönlichen „Hymnen an die Nacht“, so 
schildert es der Komponist. Das Werk kann „als 
eine Art Requiem“ verstanden werden. 

Nie oft genug gehört haben kann man Mozarts 
„Requiem“, denn so kraftvoll, aber auch von zar-
ten Klängen durchzogen, so spirituell und viel-
schichtig, wie es ist, entdeckt man beim Hören 
immer wieder Neues oder erlebt Vertrautes auf 
andere Art. Nach einer Uraufführung hat es ganz 
sicher eine bisher ungekannte, einzigartige Wir-
kung.  

Sind Sie gespannt? Alle Mitwirkenden freuen sich 
auf zahlreiche neugierige Zuhörer – neue und 
treue! 

19.10.2014, Beginn 17:00: Uhr. 
Die Abendkasse öffnet 1 Stunde vor Konzertbeginn 

Bestellung (ohne Vorverkaufsgebühr) über 
mail@paul-gerhardt-chor.de  

Die Karten werden an der Abendkasse hinterlegt. 
Info: www.paul-gerhardt-chor.de 
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Mit Posaunenchorklängen Gott feiern 

… das haben wir im Juli bei unserem Gottesdienst zur Wiedereinweihung der Paul-Gerhardt-Kirche 
erleben dürfen. Erstmalig war der kleine, aber feine Posaunenchor unserer Gemeinde im Einsatz. 
Das ist schon ein ganz besonderes Erlebnis! 

Schön wäre es, wenn noch mehr Bläser oder solche, die es werden wollen, sich anschließen.  
Die Proben finden im Gemeindehaus regelmäßig donnerstags von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr unter 
der Leitung von Dr. Michael Schubert statt. Ausbildung am Instrument für den Einsatz im Posaunen-
chor sowie Auffrischung der Kenntnisse zum Wiedereinstieg werden ebenfalls angeboten.  

Dem Glauben auf diese besondere Weise miteinander Klang zu verleihen, ist eine erhebende Erfah-
rung. Schauen Sie vorbei, bringen Sie sich ein! 

Kontakt: Dr. Michael Schubert, Tel. 089/99015859 

MUSIKGRUPPEN 

 

Paul- Gerhardt -Chor 
Probe Di um 19.30 Uhr im 
Großen Saal 
Kontakt:  
Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 / 85 06 626 

Posaunenchor 
Probe Do 20-21.30 Uhr  
im Gemeindehaus 
Kontakt:  
Dr. Michael Schubert 
Tel. 089/99015859 

Kammermusikensemble 
Probe Mi 14-tägig 19.30 Uhr  
in den Räumen der Kirche 
Kontakt:  
Ulrike Prahl 
Tel. 089/57951913 

Jugendmusical 
Kontakt:  
Verena Eber, Sarah Fuchs  
Tel. 089/53887978 

Kindermusicalarbeit 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089/53887978 

„Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt:  
Thomas Schulz  
Tel. 089/529330 

Lobpreisgruppen   

„Aufwind“ 
Probe Mo 14-tägig 19.30 Uhr 
Kontakt: Jutta Fuchs und  
Katja Seifert 
Tel. 089/12110321 

„Josaphat“ 
Probe Mi 14-tägig 20.00 Uhr 
Kontakt:  
Ruth Kleber  
Tel. 089/54642087 

GIFF-Lobpreisgruppe  
Probe Fr monatlich 19.00 Uhr, 
Justinus-Kerner-Straße 3 
Kontakt : Günter Kunkel 
Tel. 089/9043274 

Jugendband „neXt“ 
Kontakt:  
Stefan Eber, Simon Lochner, 
Sarah Fuchs  
Tel. 089/53887978 

Jugendband  
„Voll aufgedreht“ 
Probe Mittwoch 19.00 Uhr  
Jugendbistro 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089/53887978 
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Einladung zum Gedenkgottesdienst an die Verstorbenen  
des vergangenen Kirchenjahres am Samstag, den 22. November 2014 

um 18.00 Uhr. 

Am Vorabend des Ewigkeitssonntages wollen wir aller Gemeindeglieder gedenken, die im vergan-
genen Kirchenjahr heimgerufen wurden. Wir verlesen ihre Namen und entzünden für jeden eine 
Kerze. Die Angehörigen werden persönlich angeschrieben, aber auch die Gemeinde ist herzlich 
eingeladen, an diesem Gedenkgottesdienst teilzunehmen. 

Volkstrauertag 2014 
Ökumenische Gedenkfeier am 15.11.2014, Beginn 14.30 Uhr  
am Feldkreuz in der Rushaimerstraße 

Bestattungen 

Wolfgang Fritz Zeininger  (50) 
Johanna Reichert  (90) 
Renate Zenker  (80) 
Annelies Beckhäuser  (94) 
Sigrid Gautzsch  (83) 
Ursula Gerwig-Lehmann  (89) 
Albin Pohley  (68) 
Christine Effinger  (73) 
Karl Karius  (79) 
Hildegard Lang  (84) 
Pfarrer Joachim Bieß  (89) 
Hildegard Fischmann  (86) 
Manfred Teich  (84) 

Taufen 

Merle Felicitas Korn 
Moritz Jonathan Korn 
Anton Rausch 
Katharina Elisa Dormann 
Emma Heidi Hunger 
Verena Caroline Scheibe 
Maxim Michael Peter Kaiser 
Silas Michael Jürgen Kaiser 
Melissa Ellen Bräuner 
Anna Gertitschke 
Deniz Falkner 
Emilie Drüssler 
Marlene Kummer 

Trauungen 

Erik Josten mit Viola Kordt 
Ulrich Horst Ackermann mit Eva Rothmeier 
Matthias Petzold mit Stephanie Wendlandt 
Martin Mair mit Sabine Slivinsky 
Philipp Hell und Julia Schaller 
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Der Alpha Kurs in der Paul-Gerhardt-Kirche 

Warum bin ich hier? Hat mein Leben eine Bedeutung?  
Wo komme ich her? Wo gehe ich hin?  
War das schon alles? Gibt es noch mehr im Leben?  

Was wäre das Leben ohne Fragen? Fragen haben Menschen dazu bewegt,  
sich auf große Abenteuer einzulassen, eine Entdeckungsreise zu wagen.  
Grundfragen unseres Lebens stehen am Anfang unserer Suche nach Sinn.  

Auf dieser Reise ist der Alphakurs eine spannende Station. Sie halten mitten im Alltag inne, tauschen 
sich mit anderen Menschen, die ebenfalls auf der Suche sind, aus und entdecken eine neue Sicht aus 
christlicher Perspektive, welchen Sinn unser Leben hat und wozu in aller Welt wir leben.  

Interessiert? Dann kommen Sie doch vorbei: 

Insgesamt acht Donnerstagabende ab 19.00 Uhr im Saal 
der Paul-Gerhardt-Kirche sowie ein Wochenende vom 
14.-16. November 2014. 
Kursbeginn ist am 9. Oktober 2014. 
Es erwarten Sie ein leckeres Abendessen, interessante 
Vorträge sowie ein intensiver Austausch in Gesprächs-
gruppen.  

Flyer finden sie am Schriftentisch in der Kirche bzw. auch 
auf der Homepage www.paul-gerhardt-muenchen.de.  

Infos bei Pfarrerin Jutta Fuchs, Tel. 089/53 88 79 78, Mail:  j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de  

 
 
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 

Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und 
das Einüben des Gehörten in der Praxis. 

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
Donnerstag, 09. Oktober - 6. November - 11. Dezember 

Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

WERKSTATT HEILIGER GEIST 
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Im Zwergerltreffen (Krabbelgruppe), einer Eltern-Kind-Gruppe, treffen sich Kinder ab etwa einem 
Jahr. Die Gruppe findet dienstags, um 9:30 Uhr im Gemeindehaus statt. Nach der Sommerpause 
beginnen wir wieder am 30.September mit Liedern, Geschichten und Spielen.  
Ansprechpartnerin ist Birgit Bräuner, Tel. 089/69300969 

Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab 2 Jahre ohne Eltern. 
Hier haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in 
Kontakt zu kommen, das Leben in der Gruppe kennenzulernen 
und erste freundschaftliche Beziehungen aufzubauen, eine gute 
Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die Gruppenstunden 
finden donnerstags und freitags zwischen 08.30 und 11.00 Uhr 
statt (nicht in den Ferien). Anmeldung erforderlich. Ansprechpart-
nerinnen sind Stefanie Wunderlich, Tel. 162 731 und Eva Rekak, 
Tel. 13 00 59. 

Auch für die Jüngsten gibt es eigene Gottesdienste. Die Krabbel-
gottesdienste richten sich an Kinder von 1 bis 4 Jahren und dau-
ern 30 Minuten. Sie finden in der Regel am 1. Mittwoch im Monat 

um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit zum Spielen im Gemeindehaus. Die 
nächsten Termine sind: Mittwoch, 1. Oktober - Erntedank, 12. November - St. Martin (Beginn: 16.30 
Uhr, mit Martinszug), 3. Dezember - Advent. 
Info: Hans-Joachim Vieweger Tel. 089/70009188 

KINDERGOTTESDIENST 
Die Paul-Gerhardt-Kirche feiert gern Gottesdienst. Während aller Sonntagsgot-
tesdienste bieten wir mit Ausnahme der Schulferien ein altersgemäßes Kinder-
programm an.  

Um 9.30 Uhr findet Kindergottesdienst statt. Wir singen, beten, hören eine 
Geschichte, basteln und spielen. Eltern sind dabei herz-
lich willkommen.  

Um 11.15 Uhr startet das Kinderprogramm Regenbogenland. Auf kreative 
Weise mit Spiel und Spaß wird Kindern hier vermittelt, wie sie mit Jesus  
Christus und aus dem Glauben leben können. Dieses 
Programm fordert auch ältere Kinder heraus.  

Die Bibeldetektive (Kinder der 5. und 6. Klasse) gehen nach einem gemeinsa-
men Auftakt im Regenbogenland in ihre eigene Teenie-Gruppe in der Jugend-
küche. 

Alle Kindergottesdienste beginnen in der Regel im Gottesdienst in der Kirche. 
Eine Ausnahme gibt es: Ab dem 12. Oktober bis Heilig Abend sind alle Regenbogenland-Kinder ein-
geladen, schon ab 11.00 Uhr im Großen Saal zu sein und dort spielend anzukommen! Nach einer 
30minütigen Phase schließen sich die Proben für das Weihnachtsmusical an.  

Wir freuen uns auf Ihre Kinder! Ihre Freunde und Bekannten sind uns auch willkommen! Bei sehr 
kleinen Kindern bitten wir die Eltern, nach Bedarf begleitend dabei zu bleiben.  
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Bist du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust dich einmal im Monat am Samstag zusammen mit 
anderen Kindern in deinem Alter zu treffen, mehr über Jesus zu erfahren, lustige Spiele auszuprobie-
ren und dabei neue Freunde kennenzulernen? 

 

 

Wir treffen uns an folgenden Terminen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr,  
im PG-Gemeindehaus, Valpichlerstr. 82a, zu einer Jungschargruppe für die  
1. bis 6. Klasse: am 20.09., 18.10., 15.11. und 13.12..  
Es wird zeitnah ein Flyer ausliegen, in dem auf mögliche Änderungen hingewiesen wird. 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern), dürft ihr gern auf uns zukommen oder 
uns schreiben! 

Wir freuen uns schon auf DICH! Rebekka & Simon Lochner  

Kontakt: Rebekka Lochner, Tel. 0157/39 26 10 89 oder rebekka.lochner@gmx.de 

Auch dieses Jahr sammeln wir wieder Schuhkartons für die weltweit größte weihnachtliche Sammelak-
tion!! Letztes Jahr wurden in unserer Sammelstelle 383 Schuhkartons abgegeben. Das waren 64 Kar-
tons mehr als im Jahr davor!! 383 Kindern konnte so Weihnachten und Nächstenliebe nahe gebracht 
werden. 

Viele Kinder z. B. in Bulgarien, Kosovo, Polen, Rumänien usw. leben in großer 
Armut. Ihnen können wir mit der Geschenk-Aktion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ Freude und Hoffnung schenken:  

Einfach einen Schuhkarton mit Geschenkpapier bekleben und ihn mit Ge-
schenken für einen Jungen oder ein Mädchen füllen. Bewährt haben sich 
Zahnbürste, Zahncreme, Schulsachen, Mütze, Schal, Handschuhe, ein Kuscheltier und Schokolade, 
schon kann der Schuhkarton auf die Reise gehen. 

Achtung: Bitte keine gebrauchten Sachen wegen der Zollbestimmungen!!! 

Abgabe ist bis spätestens 15. November 2014 möglich 

Nähere Informationen, Flyer und Abgabemöglichkeit gibt es bei Gabi Fry, per mail unter  
gabriele-fry@mnet-mail.de oder Tel. 820 5495 oder unter www.geschenke-der-hoffnung.org 

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON 



 

JUGEND 

28 



 

TREFFPUNKTE 

29 

Frauentreff 
Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden 

13.09.2014 Thema: Am Anfang war das Feigenblatt – Kleidung und die Bedeutung 

08.11.2014 Thema: Versicherungen – Ein Überblick 
Als Referent ist Herr Hellmuth eingeladen. 

Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3, München-Laim 
Beginn um 19.30 Uhr, Unkostenbeitrag 3,-- €  

Der Frauentreff geht wieder on Tour…. 

Am 11.10.2014 wollen wir wieder  einen Ausflug machen.  
Gemeinsam fahren wir mit dem Zug nach Rosenheim in die Inka-Ausstellung. 

Um Anmeldung wird gebeten!!  

Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry Tel. 820 5495 oder Elke Eber Tel. 8644537 
Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder unter  
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Miteinander ins Gespräch kommen bei einer  
Tasse Kaffee… 

 
nach den Gottesdiensten am zweiten 

 und vierten Sonntag im Monat (außer in den Ferien) 
an den Bistrotischen im Brautraum. 

Bringen Sie etwas Zeit und gerne auch Ihre Freunde mit! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Das Pfarrteam der Paul-Gerhardt-Kirche 

 

Frauenbibelkreise 
mit paralleler Kinderbetreuung 

Mittwoch 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  
Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler und Katja Seifert, Claudia Peck 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig am letzten Mittwoch des  
Monats um 20.00 Uhr im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3.  

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort, wobei die jeweilige Monatslosung 
im Mittelpunkt steht. Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung.  

Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes und laden alle Inte-
ressierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 

Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176/96937540) und Lorenz Marchese-Schmidt (Tel.0170/8352834). 
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Termine im Überblick: 
Montag   14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
     Leitung: Luise Müller 
Mittwoch    Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
     Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch    14.30 Uhr „Zum guten Hirten“, Bibelstunde für Senioren 
     Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 
September 
Montag 08.09. 14.30 Uhr Seniorennachmittag: „Der Evang. Pflegedienst stellt sich vor“ 
Mittwoch 17.09 12.00 Uhr Mittagessen 
   14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
Montag 22.09. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Strasse 3 
Mittwoch 24.09. 14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
Oktober 
Mittwoch 01.10 12.00 Uhr Mittagessen 
   14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
Montag 06.10. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 08.10. 14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
Montag 13.10. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch 15.10. 12.00 Uhr Herbstfest 
Montag 20.10. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 22.10. 14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
Montag 27.10. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch 29.10. 12.00 Uhr Mittagessen 
   14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
November 
Montag 03.11. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 05.11. 14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
Montag 10.11. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch 12.11. 12.00 Uhr Mittagessen 
   14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
Montag, 17.11. 14.30 Uhr Seniorennachmittag: „Laimer Persönlichkeiten auf dem Wald-
friedhof“ 
Mittwoch 19.11. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
Montag 24.11. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch 26.11. 12.00 Uhr Mittagessen 
   14.30 Uhr Seniorenbibelstunde 
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

Pfarramtsführung 
Pfr. Brigitte Fietz 
089/54639002 
 
Kirchenvorstand 
Johannes Lochner 
Tel.: 089/8110718 
 
Chorleiterin Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
 
Agape-Gemeinschaft 
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
 
Seniorenarbeit 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Pflegedienst 
München 
Tel.: 089/3220860 
 
Jugendarbeit 
Diakon Weiss 
Tel.: 0177/5177025  
www.pg-jugend.de 

PG-Aktuell Thomas Schulz 
Tel.: 089/529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Spielgruppe 
Stefanie Wunderlich 
Tel.: 089/162731 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

1. Pfarrstelle 
Brigitte Fietz, Pfarrerin 
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
fietz@paul-gerhardt-muenchen.de 
 
 
Diakon Andreas Weiss 
Tel.: 0177/5177025  
diakon@andi-weiss.de 

2. Pfarrstelle 
N.N. 
 
 
 
 
 Kirchner Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 
stadtkirchner@yahoo.de 

3. Pfarrstelle 
Jutta Fuchs, Pfarrerin  
Tel.: 089/53887978 
j.fuchs@paul-gerhardt-
muenchen.de 
 

Matthias Fuchs, Pfarrer  
Tel.: 089/53887978 
m.fuchs@paul-gerhardt-
muenchen.de 

Mathunistr. 25,  80686 München 

Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr 

Spendenkonto:   Münchner Bank,  
Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 S7019 0000 0001 0055 88 
BIC: GENODEF1M01 

Konto des Gemeindevereins:  Münchner Bank,  
Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 
BIC: GENODEF1M01 



 

Die Gedenktafel in unserer Kirche für die Gefallenen  
der Gemeinde im 1. Weltkrieg  

Der Weg durch die Trauer ist weit. 
Er lässt sich nicht abkürzen  

und nicht im Laufschritt bewältigen. 
Tina Wilms 
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